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Reichsregierung verhandelt. 


Wiederaufnahme der deutſch⸗franzöſiſchen Aussprache. 


Berlin, 24. Oktober. Der franzöſiſche Botſchafter 
in Berlin, Francois Poncet, erſchien heute, um dem | 
Reichskanzler Hitler für die Beileidskundgebung aus An⸗ 
laß des Todes des Außenminiſters Barthou zu danken. 
Dieſer Höflichleitsbeſuch führte jedoch zu einer langen 
Unterredung zwiſchen Poncet und Hitler, an der auch 
Außenminiſter Neurath teilnahm. Daher wird in politt- 
ſchen Kreiſen der Unterredung große Bedeutung beigemeſ⸗ 
ſen und man nimmt an, daß ſie gewiſſermaßen die Wieder⸗ 
aufnahme der ſeinerzeit unterbrochenen deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Ausſprache in die Wege leiten wird. 

Paris, 24. Oktober. „Paris Soir“ weiſt auf die 
längere Dauer des Beſuches Poncets bei Hitler hin und 
meint hierzu, daß wahrſcheinlich die Unterredung den 
deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen gegolten hat. Das Blatt 
will auch wiſſen, daß von Ribbentropp, der Vertrauens⸗ 
mann Hitlers eine Rede im Rundfunk zu halten beabſich⸗ 
tige, in der er auf die Bereitwilligkeit Deutſchlands 
Wiederaufnahme der deutſch⸗franzöſiſchen Ausſprache über 
die Rüſtungsfragen hindeuten wird. 


Und auch Verhandlungen in Nom. 


Rom, A. Oktober. Vor einigen Tagen fand eine 
Konferenz zwiſchen Muffolini und dem deutſchen Bor⸗ 


Die Stellung des Neichsbiſchofs erſchütiert. 


Die Ablage der Belenntnislirche an den Reichs biſchof. 


Berlin, 24. Oktober. Dienstag ſollte der evange⸗ 
liſche Reichsbiſchof in die Hand Hitlers den Eid ablegen. 
Dieſer feierliche Akt ſollte das Zeichen der Belräfti 
der von der Reichsregierung durchgeführten Verein) 
Hung der proteſtantiſchen Kirche in Deutſchland fein. 

Dieſer Feſtakt hat jedoch nicht ſtattgefunden, da durch 
die letzten Ereigniſſe in der evangeliſchen Kirche die Stel⸗ 
lung des Reichsbiſchofs ſtark erſchüttert iſt. Innerhalb der 
Reichskirchenregierung und der Deutſchen Ehriſten beſteht 
eine ernſte Auseinanderſetzung, deren Folgen noch nicht 
überjehbar find. 

In der Entſchließung der Bekenntniskirche, 
welche den Bruch mit der zwangsweiſe geſchaffenen Reichs 
lirche herbeiführte, heißt es: 

„Reichsbiſchof Müllers Ziel, ein Reich, ein Volk, eine 
Kirche, hat den Geiſt des Evangeliums in der deulſchen 
evangeliſchen Kirche vernichtet. Das Regime des Reichs⸗ 
biſchofs hat die Miſſion der Kirche den staatlichen Gewal⸗ 
len überantwortet. Die Verfaſſung der deutſchen evange⸗ 
lichen Kirche iſt durch Herrn Müller und Herrn Jäger zer: 
kümmert worden, ihr geſetzliches Organ exiſtiert nicht 
mehr. Die Männer, die im Reiche und in den Ländern 
die Kirchenführung uſurpierten, haben ſich durch ihre eige⸗ 
nen Taten von der chriſtlichen Kirche losgetrennt. Ange⸗ 
ſichts des Zwanges, der auf die Belenntniskirche und die 
ihr angehörenden Paſtoren ausgeübt wird, macht die Be⸗ 
lenntnisſhnode vom Rechte des Notſtandes Gebrauch und 
ernennt die neue Kirchenführung der deutſchen evangeli⸗ 
ſchen Kirche. Die Synode beauftragt den Bruderrat der 
Bekenntniskirche mit ihrer Verwaltung und Vertretung 
und wählt aus ſeiner Mitte den Rat der Bekenntnislirche 
zur Führung der Geſchäfte.“ 

Die Bekennkniskirche fordert ihre ſtaatliche Anerken⸗ 
nung und eine ſtaatliche Erklärung , daß in Fragen der 
Kirchenverfaſſung und Lehre der Kirche die ausſchließlich⸗ 
Rechtsgewalt zuſteht. Die Verfaſſung der neuen Kirche 
wird der Reichsregierung mitgeteilt werden. Biſchof Koch 
don Deynhauſen, das vorläufige Oberhaupt der Bekennt⸗ 
nislirche, hält ſich zunächſt in Berlin auf, um die Antwort 
der Reichsregierung abzuwarten. Beſchloſſen iſt, daß von 


ſchafter von Haſſel ſtatt, über deren Verlauf jeb 
Stillſchweigen gewahrt wird. In den deutſchen Pre 
kreiſen wird nicht angenommen, daß Botſchaſter von H 
irgendwelche konkrete politiſche Vorſchläge gemacht hahe. 
In der Unterredung ſoll der Wille zur Beſſerung der 
deutſch⸗italieniſchen Beziehungen zum Ausdruck gebracht 
worden ſein. Außerdem habe man die Angelegenheit der 
gleichen Behandlung Deutſchlands in der Frage der Rä⸗ 
ſtungen beſprochen. 

Ro m, 24. Oktober. Unterſtaatsſekretär Suvich 
empfing heute den polniſchen Botſchafter Wyſoeki zu 
einer Ausſprache. 


deutſches „Kraftbrol“ 

Berlin, 24. Oktober. Am 15. Oktober iſt das Ge⸗ 
ſetz über den Kartoffelmehlbeimiſchungszwang abgelaufen. 
Es wird nicht mehr erneuert. Statt deſſen wird nunmehr 
ab 1. November das „Milch⸗Eiweiß⸗Brot, das deutſche 
Kraftbrot“ eingeführt, bei dem nach erfolgter Verei 
barung aller in Frage kommender Verbände eine B 
miſchung von pulveriſierter entrahmter Milch im Verhä 
nis von 2,5 zu Hundert erfolgt. 


1. November ab die Gemeinden der Belenntniskichr leine 
Steuern an die Reichskirche abführen werden. 


Oeſterreichs vier Kammern. 


Wien, 24. Oktober. Im Laufe dieſer Woche wird 
die Ernennung aller Vertreter für die vier beratenden 
Kammern, Staatsrat, Bundeskulturrat, Bundeswirtſchafts⸗ 
rat und Länderrat, erfolgen. Die Liſten der Vertreter 
ſind im Kabinett bereits durchberaten und zum Abſchluß 
gebracht worden. Die Verteilung der Mandate in dieſen 
Körperſchaften erfolgt nach Ländern und nach der ſozialen 
Schichtung, das heißt unter Berückſichtigung der wirtſchaft⸗ 
lich Selbſtändigen und Arbeitnehmer. Gleichzeitig unter 
Berufung der Mitglieder der beratenden Geſetzgebungs⸗ 
organe erfolgt durch die Landeshauptleute die Ernennung 
der Mitglieder der neuen Landtage. 


Graf Naczynſti — Votſchaſter in London 


Vor größeren Aenderungen im Diplomatendienſt. 

In Warſchau iſt die Nachricht eingetroffen, daß die 
Regierung Großbritanniens dem Grafen Raczynſti, dem 
bisherigen Delegierten Polens beim Völkerbund, das 
Agrement als Botſchaſter in London erteilt habe. Raczyn⸗ 
ſti wird ſich noch im Laufe die Monats nach London be 
geben, um feinen Poſten anzutreten. 

Wie in gutunterrichteten Kreiſen 


verlautet, wer den 


Anfang November größere perſonelle Aenderungen im 
Diplomatendienſt erfolgen. 
Der Staatspräſident erhält eine Villa in Arynien. 
Kurpark in Krynjca wird eine Villa für den 


ſidenten gebaut. Sie ſoll dem Staatspräſiden⸗ 
ten Moseich bereits in der Frühjahrsſaſſon übergeben 
werden. — Es gibt jetzt ein Schloß in Warſchau, Jagd ⸗ 
ſchlöſſer in Spala und in den Bialowieſcher Wäldern, ein 
Sommerſchloß in Wisla und dazu kommt noch eine „Ei 
holungs⸗Villa“ in Krynica! 


Ein Ehrenkonſul verhaftet. 


Aus Poſen wird gemeldet: Auf Veranlaſſung des Un⸗ 
terſuchungsrichters hat die Polizei eine Durchſuchung der 
Wohnung des Poſener Bürgers Waclaw Wrzesniewicz, 
der peruaniſcher Ehrenkonſul iſt, vorgenommen. Nach der 
Durchſuchung hat der Unterſuchungsrichter den Haftbefehl 
gegen Wrzesniewiez erlaſſen. 


Noch Kämpfe in Spanien. 


Madrid, 24. Oktober Zur Zeit wird noch gegen 
die Aufſtändiſchen in Mieres vorgegangen, wo die Auf⸗ 
ſtändiſchen die Munitionsfabriken beſetzt halten. 

In Oviedo ift durch die Militärbehörden der Verlehe 
auf den Straßen nach 10 Uhr abends verboten worden. 

Das Bombardement der Umgebung von Oviedo von 
Flugzeugen aus, war jo heftig, daß in vielen Ortſchaften 
unbeſtattete Opfer des Bombardements gefunden wurden. 

Die Verhaftungen werden fortgeſeßzt. 


Keine Verhandlungen 
mit den Kommuniſten. 


Stockholm, 24. Oktober. Das Vollzugskomitee 
der ſchwediſchen ſozialdemokratiſchen Partei hat das An⸗ 
gebot einer Zuſammenarbeit mit dem Komintern bzw. der 
Kommuniſtiſchen Partei Schwedens abgelehnt. 

London, 24. Oktober. Das Vollzugskomitee der 
Labour Party hat den Vorſchlag, Verhandlungen mit der 
Kommuniſtiſchen Partei zwecks Schaffung einer Plattform 
für gemeinſame Aktionen einzuleiten, abgelehnt. 


Hiobsbolſchaften von überall. 


Neun Tote bei einer Erplofion in Bombay. 


Bombay, 24. Oktober. In einer Feuerwerkſabrik, 
die ſich in der Nähe des allindiſchen Kongreßgebäudes be⸗ 
findet, ereignete ſich eine Exploſton. Durch die Exploſion 
wurden 9 Perſonen, darunter 4 Kinder, getötet und 5 Per⸗ 
ſonen ſchwer verletzt. Es beſteht die Befürchtung, daß ſich 
unter den Trümmerhaufen noch weitere Opfer ded Explo⸗ 
ſion befinden, 


Elf Knaben im Bergwerk! verſchüttet. 
Bisher fünf rte 


Neuyork, 24. Oktober. Elf Knaben verſuchten in 
einem ſtillgelegten Bergwerk in Plainville (Pennſylva⸗ 
nien) Kohle zu holen. Sie wurden hierbei von herab- 
ſtürzender Kohle verſchüttet. Drei Knaben wurden von 
der mr noch als Leichen geborgen. 


Zwei Knaben find auf dem Wege ins Krankenhaus hes 
Verletzungen erlegen; ſechs werden noch vermißt. 


Sturmwind tötel 3 Perſonen 
und verletzt 40. 


Maryville (Miſſouri), 24. Oktober. Ein gewal⸗ 
tiger Sturmwind vernichtete eine Reihe Häuſer in der 
Stadt und Umgegend. In einem in der Nähe der Stabt 
befindlichem freiwilligen Arbeitslager wurden drei Perſo⸗ 
nen getötet und 40 verletzt. 


Flugzeug mit 6 Inſaſſen abgeſtürzt. 

Bei Montpellier ſtürzte ein franz Militärflug⸗ 
zeug mit 6 Inſaſſen ab. Drei wurden getötet, die anoe⸗ 
ven verletzt. 


AL 


Loder Solkszeitung — Bonnerstag, den 25. Oktober 1933. 


Jeſinahme zweier mazedoniſcher 
Terroriſten. 

Sofia, 24. Oktober. Wie Miniſterpäſident Geor⸗ 
gew am Mittwoch abend Preſſevertretern mitgeteilt hat, 
find in der Nähe der thrazichen Ortſchaft Kuftalak zwei 
mazedoniſche Terroriſten feſtgenommen worden, als ſie 
verſuchten, über die fürkiſche Grenze zu entkommen. Aller 
Wahrſcheinlichteit nach Handelt ch bei den Feſtgenom⸗ 
menen um die Mazedonier Drangoff und Naſteff, die erit 
am geſtrigen Dienstag zuſammen mit anderen Terroriſtaſ 
von der Regierung für vogelſreß erklärt worden waren 

Die Verhafteten werden am Donnerstag nach Sofia 
gebracht werden, wo die endgültige Feſtſtellung ihrer Per⸗ 
en erfolgen wird. 
ngen und Naſteff waren führende Mitglieder der 
au sation „Imro“ (Innere mazedoniſche revz⸗ 
ſation), und zwar gehörten fie zuſamm en 
mit dem Mazedonierführer Michail vor eineinh eld 
Jalſen dem Zentralausſchuß die er Organisation an. 

Drangoff war im Zuſammenheng mit dem Marſeiller 
Attentat genannt worden, und zwar war er von den ſugo⸗ 
zawiſchen Behörden als Verbindungsmann zwiſchen den 
lroatiſchen 1: 2 518 


d mazedoniſchen Geheiſmorpaniſationen 
zam Zeitpunkt der Auflöſung der „Imro“ auf bulgariſchem 
Boden bezeichnet worden. 


Verhaſtung eines ehem, jugoflawiſchen Miniſters. 

Belgrad, 24. Oktober. Die Preſſe teilt die Ver⸗ 
haftung des ehemaligen jugoſlawiſchen Miniſters Prib!- 
ſchewitſch in Paris mit. Seine Verhaftung erfolgte im 
Zuſammenhang mit ſeiner Tätigkeit gegen das in Jugo⸗ 
ſlawien herrſchende diltatoriſche Syſtem. Pribiſchewilſch 
wurde im Jahre 1930 aus Jugoſlawien ausgeweſen. 

Fünfter Anſchlag auf den amerilaniſchen Botſchaſter 
in Kuba. 

Havanna, 24. Oktober. Gegen den amerifant 
ſchen Votſchafter in Kuba wurde jetzt der fünfte Auſchlag 
in den letzten vier Monaten verübt. Auch dieſer Auſchlag 
ging fehl. Es wurden fünf Perſonen verhaftet. 


Der Eiſenbahnattentäter Matusla 
aus geliefert. 
Nach Ungarn zur Aburteilung. 


Eine Enticheidung des 


„Die Frage des deutſchſprachigen evange lt 
ſchen Religionsunterrichts für die Schulkinder deutſcher 
Nationalität war bisher nicht einheitlich geregelt und da⸗ 
her ergaben ſich Schwierigkeiten bei der Einführung des 
deutſchſprachigen Religtonsunterrichts. Das Warſchauer 
Evangeliſch⸗Augsburgiſche Konſiſtorium hat daher in die⸗ 
fer Angelegenheit vielfach bei den Unterrichtsbehörden j 


terveniert, Nunmehr hat das Konſiſtorium vom Ur 
richtsminiſterium eine endgültige Entſcheidung folgenden 


Wortlauts erhalten: 

„Das Miniſterium ſieht keine Hinderniſſe, die ſich 
der Erteflung evangeliſch⸗augsburgiſchen 
Religionsunterrichts für Kinder deutſcher 
Nationaliät in öffentlichen Volksſchulen in deutſcher 
Sprache in den Weg ſtellen würden, wenn die El⸗ 
tern der Kinder einen diesbezüglichen Wunſch äußern. 

Das Miniſterium erklärt ſich auch damit einver⸗ 
ſtanden, daß auf Wunſch der Eltern den Kindern beut- 
ſcher Nationalität Leſeunterricht in deut⸗ 
ſcher Sprache für religiöſe Zwecke erteilt 


Tagesneuigleiten. 


Ergüänzungswahlen in Konſtantynow. 
Der Wahlproteſt des ſozialiſtiſchen Blocks im 3. Bezirk 
berückſichtigt. 

Die Kreisſtaroſtei hat als vorgeſetzte Verwaltungs⸗ 
behörde nunmehr den Proteſt des ſozialiſtiſchen Blocks ge⸗ 
gen die Ungültigerklärung der Lifte dieſes Blocks im 
3. Bezirk bei den Stadtratwahlen am 27. Mai in Kon⸗ 
ſtantynom berückſichtigt, jo daß in dieſem Bezirk Neuwah⸗ 
len werden stattfinden müſſen. Dagegen iſt der Proteſt 
des ſozialiſtiſchen Blocks ſowie der Chadecja im 1. Bezirk 
abgelehnt worden. 

Die Ausſchreibung der Ergänzungswahlen in Kon⸗ 
ſtantynow iſt in der nächſten Zeit zu erwarten. Die Er⸗ 
gänzungswahlen werden nach denſelben Wählerliſten wie 


Der berüchtigte Eiſenbahn⸗Attentäter Sylveſter Ma⸗ 
kuska it am Dienstag an die ungarijehen Behörden aus⸗ 
geliefert worden. Da Matuska wegen feines Eiſenbahn⸗ 
anſchlags in Oeſterreich noch den Reit einer 6jährigen Ker⸗ 
lerſtrafe zu verbüßen hat, it Matuska von den öſter⸗ 
reichiſchen Behörden nur „leihweiſe“ zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt worden. Nach der Aburteflung wegen des fuͤrcht⸗ 
baren Anſchlags, den Matuska in Ungarn verübt hat, miß 
er wieder nach Oeſterreich zurückgebracht werden. Exit 
nach Abſttzung feiner öſterreichiſchen Strafe kann er feine 
in Ungarn zu erwartende Strafe antreten. Die öfter ei⸗ 
chiſche Regierung hat außerdem für die Auslieferung die 
Bedingung geſtellt, daß Matuska nicht zum Tode verutteiit 
werden darf, weil zur Zeit des erſten Auslieferung 
langens die Todesſtrafe in Oeſterreich nicht beſtanden h. 


Mit 709 Sidim. burch die Luft. 
Neuer Schnelligkeits⸗Weltrekord. 

Aus Rom wird gemeldet: Der italieniſche 8 
feutmant Agello, der bisherige Inhaber des Schnelligke 
Welrekords, hat feinen Weltrekord neuerdings verbeſſert. 
Er erreichte in Deſenzand am Garda⸗See mil einem Waſ⸗ 
ſerflugzeug die durchſchnittliche Stundengeſchwindig'eit 
von 709,02 Kilometer. Er flog eine Strecke von 12 Ki 
meter. Zu Anfang der Strecke hatte er eine Geſchwin 
keit pon 705 Stdkm., erhöhte dieſe dann auf 710, um 
Schluß mit einem 711 Kilometer⸗Tempo durch die Luft zu 
ſauſen. Sein alter Rekord betrug 682,078 Stolm, und 
wurde im April Das Waſſerflugzeug war mit 
inom Fiatmotor a tet, der eine Leiſtungsfähigkeit 

en 3000 PS. hatte, 


Iſtzmaurice fliegt nach Auftralien. 


London, 24. Oktober. Der jriſch⸗amerikaniſche 
Flieger Fitzmaurice, der von der Teilnahme an dem Flug 
England. —Auſtralſen ausgeſchloſſen worden war, weil ſein 
Flugzeug nicht den angekündigten Bedingungen des Wett⸗ 
fluges entſprochen habe, beabſichtigt am Freitag zu ſta 
ten, um den von den Engländern aufgeſtellten Weltreko⸗) 
zu ſchladen. Fitzmaurice gelang es, auf dem Flugplatz 
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ein Wagen, 
jonen it, fuhr. Der Wagen fiel in dar 
Männer fanden hierbei den Tod, außerdem 


ein, a 


auf dem 7 9 
Fluß. In 


find zwei Perſonen ſchwer und weitere drei leicht berleht. 


die Wahlen am 27. Mai durchgeführt werden. Auch wer⸗ 
den dieſelben Wahlkommiſſtonen tätig ſein. 
Die Wahlen in Alexandrow find von der Kreis⸗ 


ſtaroſtei beſtätigt worden. 


Die neue Sieuerorbnung in Kraft. 


Wie wir berichteten, iſt am 1. Oktober die neue 
Steuerordnung in Kraft getreten. Mit dieſem Tage ſind 
auch die Schäzungskommiſſtonen bei den Finanzämtern 
liquidiert worden. Die zum neuen Steuergejeh nunmehr 
erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen regeln die Art des 
Vorgehens ſowie bie Bemeſſung der einzelnen Steuern. 
Auf Grund dieſer Beſtimmungen ſteht dem Steuerzahler 
das Recht zu, nach Erhalt der Zahlungsamfforderung dom 
Finanzamt die Begründung für die erfolgte Steuerhemeſ⸗ 
fung zu verlangen. Hierzu iſt jedoch ein beſonderes G. 
juch schriftlich einzureichen, das mit einer Stempelmarke 
bon 3 Zloty verſehen fein muß. Ueberdies unterliegen die 
Abſchriften der Protokolle über die Aussagen der Zeugen 
und das Gutachten der Sachverſtändigen einer Beſteuerung 
von 2 Zloty für jede Seſte. 

Die Verordnung über die Ausführungsbeſtimmungen 
enthält außerdem die Beſtimmungen, daß der Finanzkan⸗ 
mer das Recht zuſteht, Steuerrüäckſtände bis zu 200 000 Zl. 
Höhe in Raten auf 2 Johre zu verlegen ſowie den Zah⸗ 
lungstermin für Steuern bis zu derſelben Höhe bis aas 
ein halbes Jahr zit verſchieben. Auch die Kompetenz der 
Finanzämter wurde erweitert, indem dieſen das Recht zu⸗ 
erkannt wurde, Steuerrüditände bis zu 50 000 Zloty in 
Maten auf ein halbes Jahr und bis zu 20000 Zloty auf 
Raten bis auf anderthalb Jahre zu zerlegen, Ueberbies 
haben die Finanzämter das Recht, den Zahlungstermin 
für Steuern bis zu 50 000 Zloty bis auf 2 Monate zu 
verſchieben. 

Mit dem Inkraftlreten der neuen Steuerordnung iſt 
auch die Frage der Berufungskommiſſionen bei den Ti 
nanzämtern erledigt worden, die aufgelöſt werden. An 
ihre Stelle werden bei der Finanzkammer eine Berufungs⸗ 
kommiſſion für die Stadt Lodz und eine ſolche für die Lod⸗ 
zer Wojewodſchaft geſchaffen. Die Konſtitujerung der 
Kommiſſtonen muß vor dem 30, Oktober erfolgt fein. Die 
Wirtſchaftsorganiſationen haben das Recht, ihre Vertreter 
in dieſe Berufungskommiſſtonen zu entſenden. (e) 


Wer bezahlt die Verpflichtungen, 

des Lodzer ſtädtiſchen Theaters? 
Die ſtädtiſchen Theaterſubſidien unter Gerichtsauſſicht. 

Bei der Zivilabteilung des Lodzer Bezirksgerichts ist 
eine Eingabe der Lodzer Stadtverwaltung um Behand: 
lung der Frage der ſtädtiſchen Subſidien für das Stadt⸗ 
theater eingelaufen. Im Spieljahr 1932/33 wurde das 
Stadttheater vom Schauſpielerverband geführt, in deſſen 
Namen die Schauſpielerin Wyſocba die künſtleriſche Lxr- 
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Deutſchſprachiger Neligionsumerrich! geſichert. 


Untereichtsmimkſteriums. 


wird, mit der Einſchränkung jedoch, 


daß dieſer Untere 


| richt in den vom Schulunterricht freien Stunden und 
nur im Schullokal ſtattfindet. n 
Den erwähnten Unterricht dürfen nur die Reri⸗ 


gionslehrer der betreffenden Schule 
und im Einvernehmen mit der Schulleitung erteilen. 
Es find in dieſer Hinſicht Anordnungen an alle 
Kuratorien der Schulbezirke ergangen.“ 


mit Zuſtimmung 


In dieſem Zuſammenhang gibt das Kuratorium fer⸗ 
ner bekannt, daß weiterhin die Verordnung des Unter⸗ 
richtsminiſteriums vom 11. Oktober 1926 verpflichtet, nach 
der es geflattet iſt, daß Schriften, die für den evangeliſchen 
Religionsunterricht beſtimmt ſind, in gotiſchen L 
tern gedruckt fein därſen. Daraus geht auch im 
der obigen Verordnung hervor, daß man ſich beim den ⸗ 
ſchen Leſeunterricht fülr religiöſe Zwecke der gotiſchen 
Schrift bedienen ſoll, find doch die evangeliſchen Bibeln, 
Kalechismen und Geſangbſicher ausnahmslos in Diner 
Schrift gedruckt. 


tung und Herr Krotke die adminiſtrative Leitung inne hats 
ten. Trotz belrächtlicher ſtädtiſcher Zuwendungen geriet 
dieſe Theaterleitung in große finanzielle Schwierigkeiten 
und als fie gegen Ende der Saſſon ihre Verpflichtungen 
nicht mehr decken konnte, zog ſie ſich gang zurück und über⸗ 
ließ die weitere Leitung einer propſſorſſchen Künſtleroer⸗ 
einigung, die das Theater zwei Monate hindurch bis zur 
Uebernahme desſelben durch den gegenwärtigen Dir⸗kfor 
Wroczynſti leitete. Am Ende dieſes verungliickten Spick 
jahres hatte das Theater noch 13 000 Zloty ſtädtiſche 
Subſidien zu bekommen, der Fehlbetrag dagegen betrug 
30 000 Zloty, wobei dieſe Rückſtände hauptſächſich durch 
Nichthezahlung der Steuern für das Rote Kreuz, den Mr 
beitsfonds uſw. entſtanden. Die Angelegenheit der nicht⸗ 
bezahlten ſozialen Steuern uſw. wurde dem Finanzamt 
übergeben, das dieſe auf dem Zwangswege einziehen ſollie. 
Das Finanzamt legte nun nicht nur die 13 000 Zloty Sud 
ſidien mit Beſchlag, ſondern auch noch die Subſidien fe 
das nüchſte Spieljahr. 

Gegen dieſen Standpunkt des Finanzamtes wandte 
ſich die Stadtverwaltung, die erklärte, daß der neue Direk⸗ 
tor nicht für die Schulden einer früheren Theaterdirektion 
verantwortlichgemacht werden könne. Die verbliebenen 
13.000 Zloty Subſidien überwies 
dem Gerſchtsdepoſit zwecks Verteiſung unter die Gläubiger 
des Sbadtiheaters aus der Spielzeit 1932/33. Sollte ſich 
das Gericht dem Standpunkt der Stadtverwaltung an⸗ 
ſchließen, 5 verbleibt aus der erwähnten Spielzeit eine 
ungedeckte Schuld von 17690 Zloty offen, die von den be⸗ 
treffenden Gläubigern dann wohl auf das Verulſtkonto 
gebucht werden müßte. Die gerichtliche Entſcheidung in 
dieſem Streitfall iſt in den nächſten Tagen zu erwarten. (a) 


Der Streik der jüdiſchen Schneider geht weiter. 

Bei dem in der vorigen Woche in den jlldiſchen 
Schneiderperkſtätten ausgebrochenen Streit der Geſellen 
iſt zunächſt keine Ausſicht für eine baldige Herbeiführung 
einer Verſtändigung vorhanden. Die jüdiſche Schneider⸗ 
geſelleninnung ſteht nämlich auf dem Standpunkt, daß in 
den jüdiſchen Werkſtätten dieſelben Löhne wie in den chriſt⸗ 
lichen Werkſtätten verpflichten müßten. Obzwar die 
Schneidermeiſter auf dem Standpunkt ſtehen, daß die For⸗ 
derungen der Geſellen zu hoch ſejen, ſo haben fie dennoch 
die Geſellen für Dienstag, den 30. Oktober, zu einer ge⸗ 
meinſamen Konferenz eingeladen. Im Zuſammenhang 
damit ift für Sonntag eine Verſammlung der ſtreikenden 
Schneider einberufen worden. (a) 


Der 3. November auch ſahulfrei. 

Das Unterrichtsminiſterium hat angeordnet, daß der 
3. November, der zwiſchen zwei Feiertagen, dem 1. und 2. 
November, und einem Sonntag liegt, ebenfalls ſchulfrei 
iſt. Die Schulſugend hat daher vier aufeinanderfolgende 
ſchulfreie Tage. 
Der Streit um die Einfuhr von Fleiſch nach Lodz. 
Seit einiger Zeit werden für Fleiſch, das aus der 
Provinz, wie aus Chofny, Ruda⸗Pabfanjela uſw. nach 
Lodz eingeführt wird, in Lodz beſondere Zuſchlagsgebſih⸗ 
ren erhoben, indem das Fleiſch in Lodz einer nochmaligen 
Prüfung unterzogen wird. Der Zweck dieſer Manipulat'on 
war in erſter Linie, die Lodzer Schlachthäuſer vor der 


Konkurrenz der Provinz, wo die Schlachtgebühren nie pri⸗ 
Die von dieſen Maß⸗ 
zu Gegen, 


ger als in Lodz find, zu ſchützen. 
nahmen betroffenen Gemeinden ſchritten nun 
maßnahmen, indem ſie ebenfalls Fleiſch und 
niffe aus Lodz nicht einführen ließen. Di 
Steuerbelaſtung führte ſelbſtverſtändſich zu 
gen Verteuerung des Fleiſches. Nun hat ſich eine Gruppe 
von Fleiſchern aus der Provinz mit einer Klage an d 
Oberſten Verwaltun ichtshof gewandt, worin ſie da⸗ 
rauf hinweiſen, daß die von der Stadt Lodz f. 
ſührtes Fleiſch erhobenen Zuſchlagsgebühren zu U 
erhoben werden, da für aus der Provinz eſngeführees 
Fleiſch die Gebühren ſchon einmal entrichtet worden nt 
Dieſe Streitfrage ſoll, wie wir erfahren, am 9. November 


vom Oberſten Verwaltungsgerichtshof behandelt werden. 


die Stadtverwaltung 


| 


| 


hieb gewicht und ftürgte vom Wagen, wobei er unter 


Geſtern, 3 Uhr nachts, wurde im Dorfe Kſawerow bei 
abianice ein ſcheußlicher Mord verübt. Die in dieſem Dorfe 
ie in Ruda⸗Pabianieka und Chocianowice als Rauf⸗ 
olde bekannten Staniſlaw Fidon und Jan Ignaczak gin⸗ 
| gen nach einem Zechgelage mit dem Kutſcher der Gärtnerei 
m Widzew Eduard Pohl nach Haufe. Zwiſchen den beiden 
md Pohle entſtand hierbei ein Streit wegen eines Mäd⸗ 
| chens mit welchem Pohl verkehrte. Es dauerte nicht ange 


Ausgeichtes ind. 

Im Torwege des Haufes Lonkowa 20 wurde geſtern 
einer unbekannten Frau ein etwa 4 Monate altes 
d alisgeſeßt. Das Kind wurde dem ſtädtiſchen Finde! 
einm zugeführt. Nach der Mutter fahndet die Polizei. (a) 


inſchreibung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Freitag, haben ſich im Militärbüro an der 
elrilauer 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Ein⸗ 
ſchreibung zu melden, die im Bereiche des 4. Polizeikom⸗ 
Miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
NH, J) und K beginnen, ferner diejenigen aus dem 
reihe des 11, Poltzeikommiſſariats mit den Anfangs⸗ 
buchſtaben A, B, C, D, E und F. (a) 


Wieder eine Frau beim Feueranzünden verunglückt. 
Chaja Klimowſta, wohnhaft Cegielniana 25, ging ger 
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dern beim Feuerauzünden jo unvorſichtig zu Werke, daß 
ihre Kleider ngen. Im Nu ſtand die Frau in 
Flammen. ihrer Augſt lief ſie in das angrenzende 
Aer, wodurch die Flammen nur noch mehr entfacht 
wurden. Auf die Schmer hreie der in Flammen 


henden Frau eilten Nachbarn herbei, die die Flammen 

Aiken und die Rettungsber. 
Nlimowfta hatte am ga 
don dave getragen und 


Körper ſchwere Brandwun⸗ 
urde in ſchwerem Zuſtande ins 
ingeliefert. (a) 


lt eines Kutſchers. 
de auf der Landſtraße boi Doly ein mit 
erwagen herrenlos auf 
fand man den 
auf der Straße lieg 
t und wies ſchwere Verletzun 


me J 
bab, daß 
egen den ſchlafenden Byczkowſki. Dieſer verlor 
Der berunglückte Byezkowſki wurde in ſchwe⸗ 


Mäder tam 
it krankenhaus eingeliefert. (a) 


rem Qu 


ung an der Ceglana 4 trank die 35. 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
en wurde die Neltun 


Die Urſache der Verzweiflungstat ſind 
ilienſtreitigkeiten. (a) 
Im Tori des 9 
ahre alte, an 


Traugutta 8 trank das 18 
ja 4 wohnhafte Dienſtmädchen 
das Mädchen zu der Ver⸗ 
konnte noch nicht ermittelt 
ins Radogoszezer Krankenhaus 
haft. — Im Haufe 6⸗go Sierpnia 44 trank die Nata ie 
Iwanko eine chung von Salzſäure und Karbol. Auch 
in dieſem Falle wurde die Lebensmüde von der 9 
bereitſchaft ins Radogoszezer Krankenhaus eingelief 
Sie ſoll durch Familienſtreftigkeiten zu der Verzweiflun, 
Int getrieben worden fi (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Kopromili, Nowomieſſta 15 S. Trapwkowſta, 
Urzezinſta 56; M. Rozenblum, Srodmieſfla 21; M. 
loszewſti, Petrilauer 95: H. Skwarezanſki, Kontna 5 

Czynſti, Rokieinſla 53. 


erden. Es wurde 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ein Mitgiftjäger norurteilt. 
Im Januar d. J. lernte die Sienliewiczſtraße 60 
wohnhafte Leolabja Romanowſka den 28 jährigen 8 
Lubinſti kennen, der fie zu heiraten verſprach. Bi 
lockte er von dem Mädchen jedoch gegen 1000 Zloty her⸗ 
aus, die angeblich zur Vorbereitung der Hochzeit beſtim nt 


Fein follten, Nach einiger Zeit erklärte er jedoch, daß er 


fie nicht heiraten werde. Nun verlangte das Mädchen die 
Rückgabe des Geldes, was Lubinſki nicht erfüllen wollte 
oder konnte. Das geprellte Mädchen lauerte nun dem 
Lubinſti eines Tages auf und begoß ihn mit Salzſäure, 
dußerbem verletzte es ihn mit einer Schere am Auge. 
Lubinſki ſegte die Polizei in Kenntnis, doch wandte die 
Polizei nicht nur der Romanowfka, ſondern auch ihm ihre 
Lufmerkſamkeit zu. Man ſtellte ſeſt, daß dies nicht der erite 
Fall ist, daß Lubinſti Mädchen Geld unter dem Verſpre 
chen fie zu heiraten, enklockt hat. Er wurde zur Verant⸗ 
wortung gezogen und geſtern vom Lodzer Stadtgericht zu 
7 Monaten Gefängnis ſowie zur Rückerſtattung von 500 

lot) ar de A verurteilt. Außerdem wird er ſich in der 


Dodger Bo heettung — Donnerstag, den 25. Oktober 1982. 


Nord in Kfawerow. 


und die beiden Raufbolde ſtürzten ſich auf Pohl, wobei fie 
mit Kartoffelhacken auf ihn einſchlugen. Pohl erlitt hier⸗ 
bei einen Bruch der Schädeldecke. Als Dorfbewohne: auf 
das Geſchrei herbeigeeilt waren, fanden ſie Pohl nur noch 
als Leiche vor. Die Polizei hat eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. Fidon konnte feſthenommen werden, während 
Ignaczak geflüchtet iſt. Nach ihm fahndet die Polizei. (a) 


nächſten Zeit für zwei ähnliche Betrugsfälle zu verantwor⸗ 
ten haben. (a) 


Väter wegen Mißhandlung ihrer Kinder verurteilt. 


Wegen ſtändiger Mißhandlung feines 13jährigen 
Sohnes wurde der 49 jährige Franciszek Maſdzinſti aus 
Chojny vom Lodzer Bezirksgericht zu 1 Jahr Gefängnis 
verurteilt 

Im zweiten Falle hatte ſich der 34jährige Edward 
Baszezynſkti zu verantworten, der im Jahre 1932 ſeine 
Frau und das 11jährige Söhnchen verließ und mit einer 
Geliebten zuſammenwohnte. Weil er ſich um ſeinen Sohn 
und um die Frau, die große Not litten, nicht kümmerte, 
wurde er bereits am 13. Dezember 1933 vom Gericht zit 
3 Monaten Gefängnis mit zweijähriger Bewährungsfriſt 
verurteilt. Doch lam er auch weiter ſeinen Vaterpflichten 
gegenüber ſeinem Sohne nicht nach. Er wurde deshalb 
zum zweitenmal in den Auklagezuſtand verſetzt und erhielt 
geſtern vom Bezirksgericht onate Gefängnis Zuger 


rochen. Weil mit der Verurteilung auch die 
Strafe Rechtskraft erhält, wird Baszezyuſti 9 Mo 
nate figen müſſen. (a) 


Mas dem Reime. 


90 Millionen Zloty Schaden 
durch das letzte Hochwaſſer. 


Etwa 50 Millionen Zloty ſind nach amtlichen Anga⸗ 
ben erforderlich zur Wiederherſtellung der Eiſenbahn⸗ 
dämme, Straßen, Brücken und Gebäude, die durch das 
5 chwaſſer im Juli im ſüdweſtlichen Polen zerſtört 
worden ſind. Der Schaden, den die Bevölkerung erlitten 
hat, wird auf 25 Millionen Zloty geſchätzt. An Spenden 
find bisher 5,7 Millionen Zloty eingelaufen. Für die Er⸗ 
nährung der durch das Hochwaſſer geſchädigten Bevölke⸗ 
rung bis zur nächſten Ernte ſind noch 7,4 Millionen Zloty 
erforderlich, die Hilfsaktion für die betroffenen Landwirte 
macht die Beſchaffung von 9,8 Millionen Zloty notwendig. 
Der Geſamtſchaden wird auf 90 Millionen Zloty berech⸗ 
net. Vom Hochwaſſer betroffen wurden rund 1270 Orz⸗ 
schaften. 


Hagel im Wilnogebiet. 


einige Gemeinden der Wilnaer Wojewodschaft 
elt nieder. Der Hagelſchlag war jo hei- 


Ile 
ging ein 


tig, daß Fenſterſcheiben eingejh.ngen wurden. 


ſtreilen 120 Arbeiter. 
lung des Lohnes ſowie die Nichteinhaltung des Lohnd. 
trages durch die Fabrikleitung. Die ſtreikenden Arbeiter 
haben die Angelegenheit dem Verbande übergeben. (a) 

Kattowitz. Aufſehenerregende Verhaf⸗ 
tung. Dieſer Tage wurde auf Veranlaſſung der Katto⸗ 
witzer Staatsanwaltſchaft der Beſitzer des Polniſchen Ra⸗ 
in Kattowitz, Apotheker Stefan Sikorſki, 
ikorfki ſoll Bet reien verübt und mehrere 
höhere Staatsbeamten beſtochen haben. Im Zuſammen⸗ 
hang damit beſchlagnahmte die Tſchenſtochauer Polizei 
eine Menge Rellamepackungen, Flugblätter und Propa⸗ 
gandaſchriften der dortigen Filiale des Polniſchen Ra⸗ 
diuminſtituts. Die Medikamente waren nicht im Geſund⸗ 
heitsamt regiſtriert. 


verhaftet. 


am Sonntag vormittag um 10.30 Uhr ſtatt, dagegen wer⸗ 
den alle A⸗Klaſſenſpiele, wie Union⸗Touring L. Sp. 
u. To., Hakoah — SKS und Ls — Wü um 14.15 
Uhr ausgetragen. Das vierte Spiel Widzen — PTC 
wird allenfalls in Pabtanice ſtattfinden. 


Römiſche Boxer in Poſen und Warſchau. 

Am 13. Januar wird in Poſen eine Auswahlmann⸗ 
ſchaft von Rom durch die Seile gehen. Der Warſchau 
Bezirksverband hat beſchloſſen, die ikalieniſchen Boxer a 
schließend zu einem Skädtekampf nach Warſchau zu v 
pflichten. 1 


der Profeſſtonalboxer, findet morgen der erſte Borläni 
lampf zwiſchen Deutſchland und der Tſchechoſlowakei ſtatt, 
der zur Mitropacup⸗Konkurrenz gerechnet wird. 


gen am 31. Oktober d. J. in Lodz iſt Tagesgeſpräch g. 


aktiven Sportausübung zurückgezogen habe 
Zukunft nicht mehr an Wettlänpfen beteiligen werde. 


zweier italieniſcher Berufsboxer in Zürich. 
lieniſche Federgewichtler Populo ſchlug ſeinen Landsmann 
Ferrari im der zehnten Runde k. o., und von dieſem Knock⸗ 
out ſollte ſich Ferrari nicht mehr erholen. 
hirnblutung mußte Ferrari 
werden, wo er in der Nacht zum Sonntag verſtarb. 


2 ³ ¹wimü nm 


Lodz (1339 195 224 M.) 


Frank für das Trainingslager beſtimmt. 


Der durch die letztens errungenen Erfolge bekannt 


gewordene Kraft⸗Boxer Frank wurde für das Trainings, 
lager nach Warſchau beſtimmt. > 


Morgen Mitropacup⸗Kampf Deutſchland — Tſchecho⸗ 


ſlowakei. 


Im Prager Lucernaſaal, der hiſtoriſchen Kampfſtätte 
uder⸗ 


Zum Beſuch der Kunſtturnriegen in Lodz. 
Der bevorſtehende Beſuch der deutſchen Kunſtturnrie⸗ 


Nurmi läuft nicht mehr. 
Finnlands bisher größter und bedeutendſter Vertte ⸗ 
ter auf dem Gebiet des Langſtreckenlaufes, Paavo Nurmi, 
gab dleſer Tage die Erklärung ab, daß er ſich infolge ſei⸗ 
nes Alters (Rurmi iſt 38 Jahre alt) endgültig von der 


und ſich in 


Tod im Boxring. 
Einen tragiſchen Ausgang nahm die Begegnung 
Der nordita⸗ 


Mit einer Ge⸗ 
ins Krankenhaus eingeliefert 


Nadio⸗Programm. 


Donnerstag, den 25. Oktober 1934. 
Polen. - 


12.10 Schulkonzert 13 Preſſe 13.10 Schluß des Schul ⸗ 
konzert. 15.30 Exportnachrichten 15.35 Börſe 15.45 
Mufit 16.45 Franzöſiſcher Unterricht 17 Hörſpiel 
17.50 Lodzer Brieftaſten 1805 Mufit 18.15 Konzert 
18,45 Vortrag 19 Geſang 19.20 Plauderei 19.30 Kla⸗ 
viermuſtk 19.45 Programm für den nächſten Tag 19.50 
Sport 20 Leichte Muftt 20.45 Abendpreſſe 20.55 Vor⸗ 


trag 21 Abendkonzert 21.45 Vortrag 22 Werbekon⸗ 
zert 22.15 Tanzmuſit 22.45 Mufit 23 Wetter 28.06 


Tanzmuſit. 
Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 


12 Konzert 13 Schallplatten 15.15 Funkkaſperl 16 
Konzert 20.15 Wilhelm Tell 23 Europäiſches Konzert 
23.30 Franz Schubert⸗Konzert. 


Heilsberg (1031 193, 291 M.) 


11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 16 Unterhaltungs⸗ 
konzert 16.30 Rheinlieder 19 Rundfunk zur Schan 
20.15 Wilhelm Tell 22.50 Nachtmuſik. 


Breslau (950 kHz, 316 M.) 


12 Konzert 13.30 und 22.25 Schallplatten 15.30 Sins 
derfunk 16 Konzert 19 Deutſche Volkslieder 20.18 
Wilhelm Tell 23 Nachlkonzert. 


Wien (592 19, 507 M.) g 


12 Konzert 13.10 und 16.10 Schallplatten 15.40 fine 


derſtunde 17.20 Konzertſtunde 19.15 Sport in Mufti 
und Lied 20.55 Aus Sagen und Märchen 22,50 Abend⸗ 
konzert 24 Tanzmuſtk. 


Prag (638 kz, 470 M.) 


16.55 Rinder 
17.55 Deutſt 
21.20 Die 


12.35 Salonmufit 15.55 Orcheſtermuſik 
konzert 17.20 Slowakiſche Volkslieder 
Sendung 19.50 Celloſoli 20.55 Violinſoli 
mühriſchen Lehrer fingen. 


Sport. Kurs notierungen. 
Vom Spiel LAS — Wisla und die A ⸗gtlaſſenſpiele. Rn. Geld. N | 9 5 5 . 
a, Wie uns mitgeteilt wird, findet das Ligafpiel DRS — anzig 17275 9 len 172.70 
Wisla laut Vereinbarung mit den intereſſierten Vereinen Neudert 9 9 7 0 Itullen » 75.90 


Wenn elwas geſchehen iſt 


was die Oeffentlichkeit intereſſtert, was in dit 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder ſekzer 
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Lobger Bolfägerkung — Vonnersktag, den 25. Oktober 1934. 


Die Fran Die Gerichte eines verdacht 
im ſchwarzen Schleier 


——— Roman von Hedda Lindner 
(43, Fortſetzung) 


Sie hört ein paar gemurmelte Worte, einen halb un⸗ 
terdrückten Ausruf ihres Mannes, dann wieder murmeln, 
und ehe ſie ſich überlegt, was eigentlich los iſt, tritt ein 
Herr ins Zimmer, von Adolf, deſſen Geſicht aſchfahl iſt, 
gefolgt. Der Herr kommt Giſela bekannt vor, und als er 
nun mit einer knappen Verbeugung ſeinen Namen nenn⸗ 
entſinnt fie fich feiner. Es iſt der junge Kriminalko 
miſſar, mit dem ſie ſich auf dem großen Ball beim Po 
zeipräſidenten ſchon einmal recht gut unterhalten hat, 

Sie macht eine Bewegung, ihm die Hand zu reichen, 
aber es iſt etwas in der Haltung des Mannes vor ihr, das 
dieſe kleine Bewegung ſcheu in ſich zuſammenſinken läßt. 
Sie ſieht den Kommiſſar fragend an 
h Haupt ift ſeit der Unterredung mit feinen Vorgeſetz⸗ 

ten, die mit Anerkennung nicht geſpart hatten, mit einem 
Gefühl ſtolzer Befriedigung herumgegangen. Er hat es 
gewagt, Giſelas Ankunft abzuwarten, und hat fie vom Al 
genblick ihres Erſcheinens auf dem Bahnhof nicht 
aus den Augen gelaſſen und fie nun — genau nach ſei⸗ 
nem Plan — geſtellt. Und jetzt, nun er ihr gegenüber⸗ 
ſteht, ift ihm die ganze Sache einfach ſcheußlich. Jetzt 
ſieht er plötzlich nicht den „Fall“, den möglichſt glänzend 
zu löſen ſeine Aufgabe iſt, ſondern den Menſchen, dem er 
— er iſt ſich über die Tragweite dieſes Schrittes lar — 
dem er ſchweres Schickſal bringt. 
Aber es hilſt nichts, man lann ſich die Leute nicht 
ausſuchen, die man verhaften muß. Er gibt ſich alſo einen 
Ruck: „Gnädige Frau — bedaure außerordentlich — 
| ſehr unangenehme Aufgabe — vor Herrn Gemahl bereits 


| 
| 
| 
| 


zu St Matthäf — Bodz. 


Im Programm find vorgeſehen: 


herzlichſt einladen. 
N. B. Nach dem Programm gemütliches Beiſammenſein. 


Tonfilm⸗Thealer 


„Miraz“ 


11. Listopade 16 


unter dem Titel: 


In der Haaptrolle: 


DITTA PARLO 


Ev. ⸗luth. Kirchengeſangverein „Zoar“ 


Sonnabend, den 27. Oktober J. J., ab 8.90 Uhr abends 
begehen wir in ber „Eintracht“, Senatorſka 26, unſer 


27. Gliftungsſeſt 


Chorgeſänge mit Orcheſterbegleitung des 
Mufikvereins „ Stella“, Bühnenaufführung und verſchiedene Ueberraſchungen, wozu 
wir die werten Mitglieder, deren Angehörigen, Freunde und 92 zer des Vereins 


Heute und folgende Tage 


Ein Nevelatſonsfilm ausgeführt unter 
Beihilfe bekannter Poltzelagenten 


Tänzerinnen von Buenos Aires 
(Händler mit lebender Ware) 


legitimiert — bitte, möglichſt ohne Auffehen mir zu fol⸗ 
gen.“ Giſela ſiehnt ihn erſtaunt an. Fragend geht 
Blick zu ihren Mann, der immer noch blaß, mit einem 
ſeltſam verknüffenen Ausdruck an der Tlle ſteht. 

Jetzt ſagt Adolf Dftercamp — und feine Stimme 
durchſchneidet den Raum wie ein Peitſchenhieb — „Herr 
Kriminalkommiſſar Haupt iſt gelommen, um dich zu ders 
haften.“ 

„Mich zu verhaften?“ ſagt Giſela. „Ach Unſinn, 
Herr Komuiſſar“, verſucht ſie zu lachen, aber auch dies 
Lachen bricht im Entſtehen ab wie vorhin der Gruß. Wi 
der klingt Adolfs Stimme, denn der Kommiſſar ſchweigt, 
„Er verhaftet dich, weil du Friedrich Burkhardt ermor⸗ 
det haſt!“ 

Haupt zuckt zuſammen, dieſe Brutalität war über⸗ 
flüſſig, zudem lag Verdacht, aber keine Gewißheit vor. Er 
fährt daher fort, und feine Stimme klingt gütig und farft, 
gemeſſen an der Sprechweiſe des anderen: „Gnädige 
Frau, der Verdacht liegt leider vor, es iſt unſere Pflicht, 
jedem Verdacht nachzugehen, ich muß Sie daher bitten, 
mir zu folgen.“ 

Giſela ſinkt in einen Seſſel, für einen Augenblick ift 
ſie vollkommen betäubt, unfähig, das Geſagte zu erfaſſen. 
Haupt läßt ihr Zeit, beobachtet fie aber unausgeſetzt, um 
vor Ueberraſchungen ſicher zu ſein; er weiß nicht, ob ſie 
eine Waffe bei ſich hat, außerdem iſt das Fenſter offen. 
Schon mancher hat ſich bei der Verhaftung durch Selbſt⸗ 
mord dem irdiſchen Richter entzogen. 

Giſela denkt nicht an Selbſtmord, ſie hat auch gar 
leine Waffe, fie ſitzt wie auf einem Karuſſel, und das dreht 
ſich mit ihr, immer ſchneller, immer ſchneller, immer. 
Haupt ſpringt herzu. „Ein Glas Waſſer“, ruft er zornig, 
er St ſich über Oftercamp, der Mann ſteht wie ein 
Stock da. 

Gisela trinkt, und nun wird ihr etwas beffer, 


das 


furchtbare Drehen hat aufgehört, ſie kann wieder die Ge⸗ 
— 


großes 
Verwaltung. 


= haben in der „Lodzer Volkszeitung” 
Anzeigen stets guten Erfolg! 
Rakieta | Przedwiosnie Sztuka 
| Sienkiewicza 40 1 5 Kopernika 16 
Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage 
Erſchütterndes Drama nach 


der bekannten Erzählung 
von Hans Falada 


Kleiner Mann, bift Du 


nigin d. Humors u. d. Liedes 
was nun: a ag e wude e rate 
ie LEO AYRES | Mauren O' Sullivan mit 
In der Hauptrolle: Nächſtes Programm: Magda Schneider / George 
Margarete „Der Lod kuh! aus- Franchot Tone Alexander / Leo Slexak 
Die Muſik iſt ein e e 
Beginn täglt 4 Ubr 
Sulavan et ir | __ Allee Brady | 5 — 
die Heldin aus dem Film 57 e: Blotu, x Nächftes Programm: A 
„Grit gestern. 0 „Ratbaeina die @eohe" | DATAMOUN!..Patmochenfhau 


tn der Vorſtellungen um S 


Uhr. Sonnabends 2 Uhr, 


Send es une En) 


„Der weiße Muftang“ 


Meine Hchnfucht 


In den Hauptrollen: Die Kö⸗ 


Sonntag 28. Oktober 11 Uhr 


zurück zelehr ! 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Heute und folgende Tage 
Der große Film: 


Ochlecht geliebt 


Die Tragödie eines Mädchens 


Wiener 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn ⸗ 
tags und Jelertags 12 Uhr 


Uhr. Sonnabends 


der St. Zrinitafis- Gemeinde zu Lodz 


Montag, den 29. Oktober a. c, 8.15 Uhr abends, veranſtalten wir in un⸗ 
ſerem Vereinshauſe, 11. Liſtopada 21, anläßlich unſeres 75. Stiftungsfeſtes eln 


Jubiläums-Konzert 
Opernfängr Gerhard Hüß 


am Flügel: Hanns Ubo Müller. Mitglied der Reichsoper in Berlin, 
ein Sinfonſe⸗Orcheſter ſowie der große Männerchor unferes Vereins. 


Eintrittskarten von ZI. 5.50 dis 31 1.— erhältlich täglich von 6—9 Uhr abends in der Ver⸗ 
elnskanzlet, ab Mittwoch früh in der Firma Jerzu Reſtel, Petrilauer 108. 


aullLUNUNNTUNINNNINLNIUDNENUENBENENUKUINEEELUIETUUUEIIEN SEHEN AIR 


Dr. Ludwig Falk 


Ipepinlarzt für Haute und Geſchlechtokranke 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Metro Adria 


przeſazd 2 | Glswna1 


Heute und folgende Tage 
Der hinreißende Film 


Walzerzauber 


5 fer der Vorſtellungen um 
Tb.. ̃ ͤ . . um 12 Uhr 


ſichter erkennen, das ſachliche, ernſte des Kommiſſars und 
das ... Giſela ſchaudert zurück, als fie das Geſicht ihres 
Mannes ſieht. Es iſt ſo — ſo nackt, ſo abſtoßend in dem 
Ausdruck ſchonungsloſer Ichſucht — Adolf Oſtercamp 9 
in dieſer Stunde nur einen Gedanken: „Wie bewahre 
mich davor, in dieſe Geſchichte hineingezogen zu werde 
Er zweifelt leinen Augenblick mehr an der ul 
Frau. Wenn es ſo weit kommt, daß die Polizei fie 
haftet, dann hat ſie es auch getan. Reſpekt vor amt 
lichen Einrichtungen. und Handlungen iſt viel zu groß, sun 
einen Irrtum in ſolch ſchwerwiegenden Dingen auch aue 
in Erwägung zu ziehen. Der Klatſch hatte alſo doch recht 
gehabt, und er war der Dumme, noch für die 
kreten, das hatte er nun davon. Rückſich 
dieſem Augenblick den Menſchen fallen, 
lang ſein Weggenoſſe war. 

Giſela lieſt dieſe Gedanken von ſeiner Stirn, di 
Verachtung gibt ihr die Kraft. Sie ſteht auf und jar 
Haupt: „Ich bin bereit!“ Dann, an ihrem Mann g 
det: „Als letztes bitte ich dich, Tante Nell von men: 
Verhaftung telegraphiſch Kenntnis zu geben!“ 

Adolf hebt abwehrend die Hand: „Ich will mit 
ſer Angelegenheit nichts zu tun haben.“ 

Jetzt reißt Haupt die Geduld. Er miſcht ſich in 
Dinge, die ihn gar nichts angehen, das weiß er, aber er 
lann nicht anders. „Herr Oberregierungsrat“, ſagt er 
ſcharf, „dieſe ſelbſtwerſtändliche Erfüllung einer menjh)i« 
chen Pflicht wird Ihnen wohl nirgends als Stellungnahme 
ausgelegt werden. * Einen Augenblick meſſen ich die Blicke 
der beiden Männer, eine leichte Nöte ſteigt in Adorks 
ſahles Geſicht: „Es iſt gut, ich werde ſofort telegraphie⸗ 
ren“, jagt er fteif, 

Gisela weiſt mit kurzer Bewegung den Hund zurück, 
ohne Gruß, ohne zurückzuſohen, geht fie aus der Tür. 


ßt or 
der zwölf Jahre 


dio» 


Fortſetzung folgt. 


Kiechengeſangverein 


Es wirken mit: 


Mitglied der Reichsoper in Berlin, 
bekannt durch ſeine Konzerte im 
Deutſchen Rundfunk, 


Der Vorſtand. 


= 
= 
Z 
= 


INie 


DYREKCJA 
Kolei Elektrycznel Lödzkiel 
Spötki Akcyjnej W kodzi 


podaje niniejszem do wiadomosci, Ze w czas 
sie od dnia 2 listopada 1934 r. do dnia 18. 
kwietnia 1935 r. biura Dyrekcji czynne beds 
od godz, 8 do gooz. 13 i od godz. 15 do 
godz. 17, zas w soboty — od godz. 8 de 


godz. 13, 
Kasa uskutecznia6 bedzie wyplaty nalet+ 


nosci 2 rachunköw od godz. 9 do 13, a w 
soboty — od godz. 9 do 12.30, zes sprzedaz 


biletöw miesiecznych i kwartalnych odbywa& 
sie bedzie od godz. 8.30 do godz. 13 i od 
godz. 15 do godz. 16,30, a w soboty — od 
godz, 8,30 do godz. 13, 


Dr.med. J. BERLIN 


Seonenarzt und Geburtshelfer 


don Karola 
9 0 5 2245 


umgezogen Nawrot 7 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute 8,30 Uhr Premiere „Die 
Dame in Weiß“ 


Capitol: Die Flüchtlinge 

Casino: Maskerade 

Europa: Ihre Nächte 

Grand- Kino Viva Villa 

Luna: „Die Elenden“ und „Paris im Feuer“ 


und 


